
Handelsschule Kreinz
in neuen Räumen

Die pr ivate Handelsschule Kreinz is t  in  d ie renovier ten Räume im Ge-
bäude der alten Stadtsparkasse Dinslaken an der Friedrich-Ebert-
Straße umgezogen.  Durch e inen großzügigen Umbau s ind moderne und
helle Räume für den Unterricht geschaffen worden.

Mi t  30 Schülern nahm die Handelsschule vor '18 Jahren den Unterr icht
in  Dins laken und Sterkrade auf .  1968 wurde d ie f rühere pr ivatschule
Sonntag und Fach in Oberhausen übernommen und d ie Schule in
Sterkrade aufgegeben. Heute besuchen 160 Tagesschüler den Vor-
mi t tagsunterr icht .  Die Nachmit tags-  und Abendlehrgänge werden von
rund 200 Schülern wahrgenommen.

lm Auf t rage des Arbei tsamtes Oberhausen wurden in den vergangenen
Jahren neun Lehrgänge für  Stenotypis t innen durchgeführ t .  Außerdem
führt  d ie Pr ivate Handelsschule Kreinz d ie gesamte Lehr l ingsausbi l -
dung der  F i rma Thyssengas GmbH durch.  Josef  Kre inz wird von seiner
Gattin und vier haupt- sowie sechs nebenamtlichen Mitarbeitern unter-
stützt, die zum größten Teil schon seit vielen Jahren dort unterrichten.

Zur  Neueröf fnung in der  a l ten Stadtsparkasse gab es v ie le Grüße und
gute Wünsche von Vertretern der Verwaltung und der Industrie.
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Wenn der Kreis in der Versenkung verschwindet, dann zieht auch der
Jahrbuchredakteur  e inen Schlußstr ich.  Diese letz te Ausgabe is t  d ie
sechsundzwanzigste, die er redaktionell betreuen durfte. 1939 erschien
der erste Heimatkalender.  Der Jahrgang 1945 ger iet  unter  d ie Trümmer
des Druckhauses. 1950 wurde die Reihe fortgesetzt, als die Verhält-
n isse wieder normal  wurden,  a ls  es wieder genug Papier  gab und

,,Heimat" noch ein mit viel Gefühl befrachtetes Hauptwort war. Der
Heimatkalender hat  s ich inzwischen zum Jahrbuch gemausert .  Er  is t
mehr gegenwartsbezogen geworden, ohne die Geschichte zu vernach-
läss igen und das Gefühl  ganz auszuklammern'  Mehrere tausend Sei ten
mit  hunderten großen und k le inen Bei t rägen über Themen, d ie Ge-
schichte, Kultur, Natur und Wirtschaft unseres Kreises behandeln, sind
bisher  veröf fent l icht  worden.  Ein in  der  F läche k le iner  Kre is  spiegel te
sich hier in überraschender Vielfalt.

Dem Redakteur war die Arbeit am Jahrbuch teils engagiertes Ver-
gnügen,  of t  auch e ine Last .  Das Vergnügen kam meist ,  wenn e ine

, ,Rosine"  entdeckt ,  neue Themen ausgedacht  und e in wi l l iger  Autor
gefunden war. Eine Last war das Jahrbuch, wenn der Stoff allzu zähe
f loß und der  Drucker  drängte.  Die Quel le  is t  zum Glück n ie vers iegt ,
und Mi tarbei ter  wurden immer wieder gefunden,  26 Jahre lang.

lch danke den Mi tarbei tern,  d ie mich n icht  im St ich gelassen haben
und Herrn Günther  Franke,  dem Drucker  und Ver leger ,  für  Verständnis
und Geduld und für  a l le  fachmännische Sorgfa l t  bei  der  Drucklegung
des Jahrbuchs.

Vom Leser verabschiedet sich

Wi l l i  Di t tgen
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